
GEYER — Terence Weber hat zur
Deutschen Meisterschaft noch nicht
den richtigen Gang eingelegt. Doch
nach seinem 18. Geburtstag darf der
Vizeweltmeister der Junioren trotz-
dem schneller als bislang abfahren.

Der Kombinierer nutzt jetzt die Rei-
fen, die Skisprung-Vizeweltmeister
Richard Freitag vorher drauf hatte.
„Dass ich mit 18 sein Auto kriege, ist
schon ungewöhnlich“, sagte der
Nordisch-Kombinierer aus Geyer.

Die zusätzliche Motivation, die
mit dem großteils von privaten Gön-
nern finanzierten Fahrzeug ausgeht,
konnte Weber in Hinterzarten noch
nicht nachweisen: Platz 8 bei den Ju-
nioren im Einzel, Platz 10 mit dem
Sohlander David Welde im Team-
sprint. „Im Springen habe ich der-
zeit einige Probleme“, sagte er be-
reits während der Auto-Übergabe.

Seine Förderer wird dies nicht
von weiterer Hilfe abhalten. „Bei
Eric Frenzel hat es auch so angefan-
gen. Jetzt ist er Olympiasieger“, be-
tonte beispielsweise Jörg Brändl. Der
Unternehmer aus Geyer hat gewiss
registriert, dass der inzwischen zum
deutschen „Champion des Jahres“
gekürte Frenzel als Dritter der Män-
ner und im Team mit Björn Kirchei-
sen die einzigen Medaillen der Meis-
terschaft ins Erzgebirge geholt hatte.
Diesbezüglich klemmte es bei We-

ber etwas. Dennoch: „Terence hat
sich toll entwickelt, doch bis an die
internationale Spitze ist es weit.
Wollen wir solche Hoffnungsträger
in der Region halten, müssen wir sie
unterstützen“, so Frank Buschmann.
Dieser hatte laut Vater Holger We-
ber „einen erschwinglichen Preis“
für den TDI kalkuliert. „Das Auto
hilft, um zu Lehrgängen, Trainings-
lagern und Wettkämpfen zu kom-
men. Ich muss stets betonen, nur ge-
meinsam sind wir stark“, lobte
Stützpunkttrainer Frank Erlbeck
das Engagement hiesiger Firmen.

Wenn es Terence Weber dann
schafft, wie bei der Fahrprüfung jeg-
liche Fehler zu vermeiden, kann die
Stadt Geyer möglicherweise wieder
einen Olympiasieger in der Nordi-
schen Kombination feiern. „Dafür
werde ich jedenfalls mein Bestes ge-
ben“, versicherte der Athlet. (mas)

Auf „Richies Reifen“ in die richtige Spur
Nordische Kombination: Junioren-Vizeweltmeister Terence Weber ist 18 geworden – Mit dem Geschenk fährt er ab

Terence Weber in dem Audi, den zuvor Richard Freitag steuerte. Vielleicht
schafft es auch der Kombinierer damit zu Olympia. FOTO: THOMAS SCHMIDT

EHRENFRIEDERSDORF — Derzeit be-
herrscht der Alltag das Leben von
Lukas Steidten. Der 18-Jährige trai-
niert, Bahnwettkämpfe sind nicht
sein Metier. „Im Mai will ich bei mei-
nem Heimrennen, der Erzgebirgs-
rundfahrt, richtig fit sein“, sagt der
Ehrenfriedersdorfer. Also hat er ge-
nügend Zeit, sich auf sein nächstes
Ziel vorzubereiten. Motivation sam-
melte er dafür in deutlich wärmeren
Gefilden – bei der Tour de Guyana.

Dieses Erlebnis mag der 1,83 Me-
ter große Kerl nicht missen. Schließ-
lich hat er dort sein bislang längstes
Etappenrennen absolviert – und das
sehr erfolgreich. „Als drittbester
Nachwuchsfahrer stand er nach den
zwölf Etappen auf dem Podest. Die
Anstrengungen bei den ungewöhn-
lichen Temperaturen haben sich al-
so gelohnt. Das ist aller Ehren wert,
auch Platz 11 der Gesamtwertung
unter 81 Fahrern“, sagt sein Vater Re-
né mit Stolz. Zwischenzeitlich durf-
te sein Sprössling, der für das Team
Jenatec in die Pedale tritt, sogar das
rosafarbene Trikot überstreifen. „Ich
fand es sensationell, dass Lukas das
Leibchen des besten Nachwuchsak-
teurs erkämpft hat und es zeitweise
verteidigen konnte. Immerhin vier
Etappen durfte er es tragen“, blickt
der Papa zurück.

Sohn Lukas geht derweil in Thü-
ringen dem Tagesgeschäft nach.
„Neben dem Training bedeutet das

vor allem, meine Ausbildung zum
Physiotherapeuten auf die Reihe zu
bekommen. Den Beruf erlerne ich in
Erfurt“, sagt der Radsportler, der
beim RSV Venusberg seine Grundla-
gen vermittelt bekam, aber nun-
mehr für das Team Jenatec antritt.
Wohnen tut er in Thüringens Lan-
deshauptstadt im Haus der Athle-
ten, einer Art Internat für Sportler.
Da er nach eigenen Worten gut mit
Trainer Lars Wackernagel klar-
kommt, freut er sich auch darüber,
dass er Teil von Jenatec bleiben darf.

Möglicherweise kann er deshalb
auch 2015 wieder mehr als 1200 Ki-
lometer durch Südamerika stram-
peln. Jenatec, das jüngste Team der
Rundfahrt in Französisch-Guyana,
hat sich jedenfalls einen guten Na-
men gemacht, zumal es die Tour in
der Hauptstadt Ceyenne mit einem
Paukenschlag beendete: Sieg durch
Robert Krause und Platz 3 von Kon-
rad Geßner.

Soeben hat Lukas Steidten
das Rad-Training wieder
aufgenommen. Bevor ab
November Wettkämpfe
anstehen, denkt er gern an
Guyana zurück.

Ehrenfriedersdorfer trotzt der Hitze Südamerikas

VON THOMAS SCHMIDT

Hinter den Franzosen Ludovic Dantin und Eloyck Pena de Souza belegte Lu-
kas Steidten in Südamerika Rang 3 der Nachwuchswertung. Dies war für den
Ehrenfriedersdorfer bislang der sportliche Höhepunkt. FOTO: JENATEC

OBERWIESENTHAL — Einige Winter-
sportler bestreiten bereits wichtige
Wettkämpfe, andere befinden sich
in der Vorbereitung. Irgendwo da-
zwischen liegen die Skilangläufer.
Denn während die Erzgebirger nach
warmen Sachen kramen, hatten die
jungen Athleten der Jahrgänge 1997
bis 1999 zentrale Testwettkämpfe in
Oberhof zu bestehen. Allerdings
nicht auf Schnee, sondern auf Lauf-
band, im Wald oder am Berg. „Wir
haben 13 von 36 Podestplätzen er-
reicht. Darauf lässt sich aufbauen“,
sagte Trainer Michael Hoffmann.

Da die Wettbewerbe in Thürin-
gen zugleich als Deutscher Jugend-
cup beziehungsweise Deutschland-
pokal gelten, kann sich diese Bilanz
sehen lassen. Allen voran die von
Anna-Maria Dietze. Die 15-Jährige
zeigte der Konkurrenz aus allen
Leistungszentren in den drei ausge-
schriebenen Disziplinen die Ha-
cken. „Sie war Schnellste im Cross-
lauf über 5 Kilometer, kam auf den
Rollern über 6 Kilometer als Erste
ins Ziel und schnappte sich außer-
dem im Bergrennen über 3 Kilome-
ter den Sieg“, lobte Hoffmann. Bei

der jungen Seiffenerin, die für den
SSV Neuhausen startet, scheint alles
zu passen. „Sie ist sehr vielseitig. Au-
ßerdem stammt sie aus einem sport-
begeisterten Elternhaus. Ihr Vater
organisiert den Erzgebirgs-Bike-Ma-
rathon, die Mutter ist Übungsleite-
rin“, listet Lutz Hänel positive As-
pekte auf. Kein Wunder also, dass
der Disziplinverantwortliche die
15-Jährige als Hoffnungsträger sieht.

„Wir haben mehr als
ein Drittel aller
Podestränge erzielt.“
Michael Hoffmann Trainer

Doch auch andere der 18 Sportler,
die der Bundesstützpunkt Oberwie-
senthal in Oberhof an den Start ge-
schickt hatte, ließen aufhorchen.
Beispielsweise Richard Leupold. Der
17-Jährige aus Niedersedlitz landete
dreimal auf Rang 2. Zweimal Lea An-
nabell Storch sowie Julia Richter,
Marie Herklotz, Angelina Franke,
Nick Fritzsch und Franz Bergelt
schafften es ebenso auf Medaillen-
plätze. „Unter dem Strich sind unse-
re Mädchen und Jungen der Alters-
klassen 16 und 17 genau 23-mal un-
ter den zehn Besten eingekommen.
Wir haben mehr als ein Drittel aller
Podestplätze erzielt, im Berglauf der
16-jährigen Mädels durch Dietze,
Herklotz und Franke sogar die Rän-
ge 1 bis 3 erobert“, so Hoffmann. Da-
mit gewannen die Skilangläufer
vom Fichtelberg auch die Landes-
verbandswertung recht deutlich vor
Thüringen und Bayern.

Die Skilangläufer sind in
der Spur, obwohl noch gar
nicht gespurt ist. Aus der
ersten zentralen Athletik-
Überprüfung deutscher
Leistungsstützpunkte sind
die Oberwiesenthaler als
Sieger hervorgegangen.

Dreifach siegende Anna-Maria
setzt Testerfolgen die Krone auf

VON THOMAS SCHMIDT

Anna-Maria Dietze beherrscht nicht nur Ski- und Crosslauf, sondern auch ihr
Einrad. Beim Erzgebirgs-Bike-Marathon schaffte sie damit Gold über 15 Kilo-
meter bei den Jugendlichen. FOTO: ALBRECHT DIETZE/PRIVAT

ANNABERG-BUCHHOLZ — Ivo Wunder-
lich ist Erzgebirgsmeister im Tisch-
tennis. Der Spieler des TTC Anna-
berg belohnte damit bei den am Frei-
tag im Sportpark „Grenzenlos“ aus-
getragenen Titelkämpfen die Aus-
richter.

Landesligaspieler Wunderlich
dominierte offensichtlich ziemlich
eindeutig. „Das war ein ganz souve-
räner Sieg von Ivo“, kommentierte
Mannschaftskamerad und Turnier-
leiter Steffen Schreiter die Auftritte
des Siegers im A-Turnier. In dieser
Kategorie, in der Aktive ab Bezirks-
klasse aufgelaufen waren, hatten
sich 22 Starter in die Teilnehmerlis-
te eingetragen. Wunderlich setzte
sich im Endspiel mit 3:1 gegen den
Pobershauer Marc Martin durch.
Dieser wiederum hatte im Halbfina-
le Steffen Schreiter mit 3:0 bezwun-
gen, sodass sich Wunderlichs Ver-
einskollege mit Bronze begnügen
musste. Unter den acht angetrete-
nen Damen schaffte es die Tannen-
bergerin Linda Franz im Einzel bis
ins Finale. Dort unterlag sie der
Hohndorferin Grit Skribinski, so
dass Silber zu Buche stand.

Auch in den Doppelentscheidun-
gen konnten Duos der Region mit-
mischen. Linda Franz verlor jedoch
an der Seite von Jeanny Weiß erneut
das Endspiel. Skribinski, jetzt mit
Pockaus Göpfert, hatte zum zweiten
Mal das bessere Ende für sich. Heidi
Knoth und Clara-Sophie Günther
schafften für die Gastgeber Bronze.
Das Gleiche gelang im Herrendop-
pel Oliver Nimtz. Der Annaberger
kletterte an der Seite von Sorgaus
Marcel Liebscher auf den dritten Po-
destplatz. (gun/mas)

Annabergs
Wunderlich
wird Meister
Tischtennis: Linda Franz
scheitert im Finale

GEYER — Während im Vogtland das
Finale des Sommer-Grand-Prix im
Skispringen ausgetragen wurde,
kämpften potenzielle Nachfolger
um Pokalpunkte am Fichtelberg:
21 Kinder bis zur Altersklasse 8 wa-
ren zur dritten Auflage der Miniski-
flugtournee in die Spur gegangen.
Der SSV Geyer, der je drei Jungen
und Mädchen gemeldet hatte, glänz-
te mit tollen Ergebnissen. So ge-
wann Moritz Härtwig das Springen
der Altersklasse 7. Leonie Borrmann
(AK 6) und Hedi Lippmann (AK 7)
landeten in der AK 8 auf den Plätzen
2 und 3. Luca Brunner, Enie Rudolph
und Malte Klaus belegten in ihren
Altersklassen allesamt jeweils den
vierten Rang. Der Scheibenberger
Luis Wölfle (2.) und der Oberwiesen-
thaler Matti Ebell (3.) schafften es
ebenfalls in ihren Jahrgängen aufs
Podest. (mas/ja)

SKISPRINGEN

Minis trauen sich
über die Schanze

TISCHTENNIS

Kreisvertreter einig:
dreimal 8:8
THUM — In der Bezirksklasse haben
die Tischtennis-Vertreter drei Un-
entschieden erzielt. Der TTV Thum
musste zu Hause beim 8:8 gegen die
SG Sorgau erste Federn lassen und
brachte eine 7:2-Führung nicht ins
Ziel. Im Entscheidungsdoppel un-
terlagen Richter/Lesch, Thum bleibt
jedoch Tabellenführer. Handwerk
Tannenberg trennte sich im Kreis-
derby von Crottendorf ebenso 8:8.
Johannes Oeser im letzten Einzel
und das Doppel Gerber/Franz rette-
ten das Remis für die Handwerker.
Auch die Grumbacher Tautermann/
Schreiter sicherten im letzten Dop-
pel das Unentschieden in Pockau,
obwohl die Gäste zwischenzeitlich
schon 7:5 geführt hatten. (tle)

RADSPORT

Weder und Zschocke
empfehlen sich
VENUSBERG — Die Sprinter unter den
Radsportlern des RSV Venusberg ha-
ben beim deutschen Sichtungsren-
nen ihr Bestes gegeben. Obwohl Fe-
lix Zschocke krankheitsbedingt
nicht alle Disziplinen absolvierte,
ließ er aufhorchen. In der 200-Me-
ter-Qualifikation für den Sprint
überraschte der zweifache Deutsche
Meister mit Rang 2. Im Turnier kam
er bis ins kleine Finale, in dem er sei-
nem Trainingspartner Dominik Rie-
del unterlag. Über 1000 Meter wur-
de Zschocke Fünfter. Lisa Maria We-
der empfahl sich mit vorderen Plät-
zen für die Nationalmannschaft. Je-
weils zweite Ränge im Keirin und
im Sprint sowie Bronze im Zeitfah-
ren standen für sie zu Buche. (mas)

KEGELN

Nestler schiebt
Bestleistung
GEYER — Hauchdünn haben die Be-
zirksliga-Kegler des TSV Geyer beim
Mühltroffer SV gewonnen. Von Be-
ginn an entwickelte sich ein Krimi
ohnegleichen, da alle zwölf Spieler
nur 47 Kegel auseinanderlagen.
Nach dem ersten Drittel hatte der
TSV ein leichtes Plus, nach dem
zweiten lag Mühltroff knapp vorn.
Auch im letzten Drittel schenkten
sich beide Seiten nichts. Ralf Nestler
aber sicherte mit 879 Holz und dem
besten Einzelergebnis den hauch-
dünnen Sieg der Erzgebirger. (tj)

SCHACH

Neulinge dürfen
an die Bretter
ANNABERG-BUCHHOLZ —  Der Schach-
club Annaberg-Buchholz bietet ei-
nen „Schachtreff für Jedermann“ an.
„Wir treffen uns jeweils 14-tägig, im-
mer mittwochs in der ungeraden
Kalenderwoche“, so Volker Berndt.
18 bis 20 Uhr wird dann im „Erz-
hammer“ in der Kreisstadt über die
besten Züge nachgedacht. Heute ist
es wieder soweit. Die nächsten Ter-
mine sind dann der 22. Oktober und
der 5. November. (mas)

GESCHICKLICHKEITSFAHREN

Mildenauer schafft
es zu Titelkämpfen
MILDENAU — Jährlich wird unter
rund 100.000 Kindern Sachsens bei
Fahrradturnieren ein Champion ge-
sucht. Dieses Jahr kommt der Beste
der Altersgruppe II aus Mildenau,
heißt Walter Wohlgemuth. „Er hat
mit 100 Jungen und Mädchen am
3. Oktober 2014 zum Landesfinale in
Döbeln um den sächsischen Meis-
tertitel gekämpft – und gewonnen“,
sagt Falk Forhoff vom ausrichten-
den ADAC. „Als Landesmeister ge-
hört er nun zur sächsischen Aus-
wahl, die vom 20. bis 23. November
zur Deutschen Meisterschaft nach
Frankfurt/M. fährt“, ergänzt er. Bei
den ADAC-Wettkämpfen geht es da-
rum, die Kinder auf Gefahren im
Straßenverkehr vorzubereiten. Dies
ist deshalb wichtig, weil die Zahl der
verunglückten Kinder nach wie vor
sehr hoch ist. (mas)

NACHRICHTEN
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